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Gemeinschaft, Austausch und Information:
Bonner CI-Stammtisch lädt zum Treffen ein

Starke Gemeinschaft und lebendiger Austausch beim Stammtisch des Bonner CI-Treffs. Mitten im Geschehen: Dan Hilgert-Becker, 
Gründer des CI-Treffs und Hörimplantat-Experte.
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Anzeige

Ausbildung bei BECKER Hörakustik  
- Einstieg in eine zukunftssichere Karriere

Handwerk trifft Hightech bei BECKER Hörakustik 
- ein Beruf mit Zukunft 

BECKER Hörakustik steht seit 
über 100 Jahren für handwerkli-
che Präzision und innovative Hör-
technologie. Als traditionsreicher 
Ausbildungsbetrieb legt das Unter-
nehmen großen Wert auf die fach-
liche und persönliche Entwicklung 
der Nachwuchskräfte.
Für Auszubildende und Berufsein-
steiger bietet BECKER Hörakustik 
als Kompetenzzentrum für gutes 
Hören in Bonn-Bad Godesberg 
beste Rahmenbedingungen für 
einen erfolgreichen Start in die 
Hörakustik. Moderne Arbeitsplätze, 
Fortbildungen und fachlicher Aus-
tausch fördern den Wissensaufbau. 
Bereits während der Ausbildung er-
möglichen spezialisierte Bereiche 
wie Cochlea-Implantat-Nachsorge, 

Pädakustik, Audiotherapie und Tin-
nitus-Beratung wertvolle Einblicke.
Nachhaltige Personalentwicklung 
hat bei BECKER Hörakustik hohen 
Stellenwert. Viele Mitarbeiter starten 
ihre Karriere als Auszubildende und 
entwickeln sich kontinuierlich wei-
ter - oft bis zum Meistertitel. Diese 
langjährige Bindung unterstreicht 
die Attraktivität als Ausbildungsbe-
trieb und zuverlässiger Partner für 
den beruflichen Werdegang.
Zum Ausbildungsstart 2026 bietet 
BECKER Hörakustik eine zukunftssi-
chere Perspektive, inklusive Willkom-
mensprämie von 1.000 Euro nach 
bestandener Probezeit.

Mehr unter: 
beckerhoerakustik.de/karriere

Gemeinschaft, Austausch und Information:
Bonner CI-Stammtisch lädt zum Treffen ein

Der Verein der Schwerhörigen und 
Ertaubten Bonn und Rhein-Sieg-
Kreis e. V. (DSB) setzt sich seit über 
70 Jahren für die Interessen von 
Menschen mit Hörminderungen, 
Tinnitus, Schwindel sowie Coch-
lea-Implantaten (CI) ein. Als Unter-
gruppe hat sich der Bonner CI-Treff 
zu einer wichtigen Anlaufstelle und 
Informationsplattform im Großraum 
Bonn entwickelt.
Zu den regelmäßigen Angeboten 
zählen Fachvorträge mit Referenten 

führender Hörimplantat-Hersteller, 
Treffen des Bonner CI-Stammtischs 
sowie der Bonner CI-Treff für KIDS. 
Die Veranstaltungen richten sich an 
CI-Träger und deren Angehörige 
ebenso wie an Menschen, die vor 
der Entscheidung für ein Cochlea-
Implantat stehen und sich umfas-
send informieren möchten.
Am Donnerstag, 16. April, findet der 
nächste CI-Stammtisch des Bonner 
CI-Treffs unter der Leitung von Betti-
na Rosenbaum statt. In entspannter 

Atmosphäre haben Teilnehmer die 
Möglichkeit, sich über ihre Erfah-
rungen mit dem Cochlea-Implantat 
auszutauschen, Fragen zu stellen 
und voneinander zu lernen. Neben 
technischen Fragen rund um das 
Implantat stehen vor allem persön-
liche Erfahrungen im Alltag mit CI 
sowie unterschiedliche Wege der 
Hörrehabilitation im Mittelpunkt 
der Gespräche. Der Austausch unter 
Betroffenen wird dabei von vielen 
Teilnehmern als besonders wertvoll 
empfunden.
Auch in Zukunft wird der Bonner CI-
Treff regelmäßig Informations- und 
Austauschveranstaltungen rund 
um das Thema Cochlea-Implantat 
anbieten. Ziel ist es, Betroffene, 
Interessierte und Fachleute zusam-
menzubringen und den Zugang zu 
fundierten Informationen sowie 
persönlichen Erfahrungsberichten 
zu ermöglichen.
Ansprechpartner:
Bettina Rosenbaum, DSB (OV) Vor-

stand; E-Mail: bettina.kuepfer@
gmx.de
Dan Hilgert-Becker, CI-Gruppenlei-
ter; E-Mail: dhb@beckerhoerakustik.
de
Veranstaltungsausblick (Aus-
wahl):
CI-Stammtisch „Wir hören das 
Leben“
Donnerstag, 16. April, 18 Uhr
Ort: Kontakt- und Beratungsstelle 
M2, Haus am Moltkeplatz, Moltkepl. 
2, 53173 Bonn
CI-Treff mit Referent „Was tun, 
wenn Hörgeräte nicht mehr 
ausreichen?“
Referent: Christian Curiel y Gonzá-
lez, Firma Cochlear
Dienstag, 12. Mai, 18 Uhr
Ort: Offene Tür, Dürenstraße 2, 
53173, Bonn
CI-Treff für KIDS
Samstag, 30. Mai ab 14 Uhr
Seminarraum BECKER Hörakustik, 
Eingang Hubertinumshof 11, 
53173 Bad Godesberg
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Im April & Mai!

in der Marktscheune!

Wir laden Sie herzlich zu unserem Spargelbuffet in die 
Marktscheune ein und freuen uns auf Sie am Wochen-
ende im April und Mai. Genießen Sie in stilvoller Hof-
atmosphäre frisch zubereiteten Spargel in verschiedenen 
Variationen und Beilagen sowie eine bunte Auswahl an 
Vorspeisen und köstlichen Desserts.

Reservierung nur über 
unsere Website:

Schneiders-Marktscheune.de

Vorspeisen,

Hauptgang & Desserts

33.-€
Pro Person

zzgl. Getränke Jetzt täglich frischer 
deutscher Spargel!

Vortrag: Depression im Alter
Anmeldeschluss: 14. April

Am 21. April von 17 bis 18:30 Uhr 
bietet das Evangelische Bildungs-
zentrum im Rheinland einen Vor-
trag zum Thema „Depression im 
Alter“ an.
Etwa 10 % aller alten Menschen 
leiden unter einer Depression. Dem 
gegenüber sind Depressionen bei der 
Gesamtbevölkerung mit 6 % gerin-
ger verbreitet.
Eine Altersdepression kann durch 

viele Faktoren ausgelöst werden und 
entsteht selten aus einer einzigen 
Ursache. Neben einer genetischen 
Veranlagung (Disposition) fördern 
neurobiologische Störungen sowie 
bestimmte Entwicklungs- und Per-
sönlichkeitsfaktoren (psychosoziale 
Faktoren) die Entwicklung einer De-
pression. Ein weiteres Risiko stellen 
altersbedingte biologische Verände-
rungen bzw. Einflüsse dar.

Mechthild Rennenberg-Schmitter, 
Soziologin und Vorständin des Hos-
pizverein Bonn e.V. informiert über 
das Krankheitsbild Depression, mög-
liche Anzeichen und vermittelt Hilfe-
stellungen für den Umgang.
Die Teilnahme ist kostenlos, um An-
meldung wird gebeten.
Termine: 21. April, 17 bis 18:30 Uhr
Veranstaltungsort: Evangelisches 
Bildungszentrum im Rheinland e.V. 

Ellesdorfer Str. 52, 53179 Bonn
Kosten: ohne
Information und Anmeldung
Online: www.ebz-rheinland.de
Per Post: Evangelisches Bildungszen-
trum im Rheinland e.V., 
Ellesdorfer Straße 50, 
53179 Bonn
E-Mail: 
anmeldung@ebz-rheinland.de 
Telefon: 0228-9541123

Eröffnung Kunstatelier im Äuelchen
Die Künstlerin Gitta Büsch hat seit 
März ein neues Atelier in Bad Godes-
berg bezogen. 
Die Eröffnung im Kunstatelier im Äu-
elchen 21 A findet am Sonntag, 12. 

April, von 15 bis 18 Uhr statt.
Es findet eine Besichtigung des 
Ateliers mit einer Ausstellung ihrer 
Werke statt - Malerei, Druckgrafik, 
Collagen, Objekte. 

Wechselnde Ausstellungen mit 
weiteren Künstler*innen sind in 
Planung. 
Zudem finden ab Mai Kunstwork-
shops für Kinder und Erwachsene 

statt, darunter Comiczeichnen für 
Kinder, Freies Malen und Zeichnen, 
Modellieren in Ton und Experimen-
teller Druck. Die Termine liegen beim 
Eröffnungstag aus.
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Programm des Nachbarschaftstreffs Pennenfeld  
Maidenheadstr. 20, 53177 Bonn für April 	
Specials in diesem Monat:	
Mittwoch 22. April 18 bis 21 Uhr
Fünfte Pennenfelder Stadtteil-
konferenz
Gemeinsam haben wir schon viel er-
reicht! Was sind Ihre Ideen und Wün-
sche für die Zukunft? Eine herzliche 
Einladung an alle Pennenfelder*in-
nen zur Mitgestaltung ihres Stadt-
teils! Gemeinsam haben wir schon 
viele Ideen für Pennenfeld entwickelt 
und umgesetzt. Bei der diesjährigen 
Stadtteilkonferenz möchten wir dar-
auf zurückblicken und weiterdenken, 
miteinander ins Gespräch kommen 
und Ihre Anregungen aufgreifen. Die 
Themen dieses Jahr sind: Begegnung 
und Zusammenleben, Attraktivität 
des Stadtteils, Ein „Schwarzes Brett“ 
für Pennenfeld. Ein kleiner Imbiss 
und Getränke stehen bereit. Veran-
staltungsort: Ehem. Missionszentrale 
der Franziskaner, Albertus-Magnus-
Str. 37-39 (gegenüber der kath. Kir-
che) Informationen und Anmeldung: 
Frank Wilbertz 0228-91 58 444 oder 
info@wohnen-im-pennenfeld.de 
In Kooperation mit dem Kirchaus-
schuss von St. Albertus Magnus und 
dem Bürgerverein Buntes Pennenfeld 
e.V.
Gefördert durch den Förderverein der 
Sparkasse KölnBonn e.V. 	
Wöchentlich stattfindende Ange-
bote:	
Dienstags 13 bis 14 Uhr
Smartphone-Kurs für Seniorin-
nen und Senioren
In diesem Kurs lernen Sie die wich-
tigsten Funktionen Ihres Smart-
phones Schritt für Schritt kennen 
und werden dadurch sicherer im Um-
gang mit Apps, Messages, Fotos und 

Terminen. Ein begleitendes Kursheft 
unterstützt das Lernen. Kostenloses 
Angebot, Einstieg jederzeit möglich 
Anmeldung bei: hasan.barbar@cari-
tas-bonn.de, 0228-227 424 42 
Gefördert durch den Förderverein der 
Sparkasse KölnBonn e.V. 
Mittwochs 9:30 bis 11 Uhr 
Deutsch-Konversationskurs für 
Frauen
Möchten Sie zusammen mit ande-
ren Frauen Ihre Deutschkenntnisse 
üben und erweitern? Dann sind Sie 
hier genau richtig! Der Kurs ist für 
Anfängerinnen und Fortgeschritte-
ne geeignet. Kursleiterin: Simone 
Saure Der Kurs ist kostenlos, keine 
Anmeldung erforderlich. Der Einstieg 
ist jederzeit möglich. Infos bei: an-
dreea.bretan@awo-badgodesberg.
de, 0228-227 424 41 
Gefördert durch den Förderverein der 
Sparkasse KölnBonn e.V. 
Mittwochs 18 bis 19 Uhr
Qigong für die Gesundheits-
förderung
Qigong trägt durch seine Bewe-
gungs-, Atem- und Meditations-
übungen zur Wiederherstellung 
und zum Erhalt von Gesundheit 
und Wohlbefinden bei. Beim Qigong 
werden langsame und fließende Be-
wegungen im Stehen durchgeführt. 
Alle Übungen können aber auch 
im Sitzen durchgeführt werden. Es 
sind keine Vorkenntnisse notwendig. 
Qigong kann in jedem Alter erlernt 
und angewandt werden! Kursleite-
rin: Maria di Gennaro Teilnehmerbei-
trag: 5 Euro pro Termin. Anmeldung: 
0228-227 424 41, andreea.bretan@
awo-badgodesberg.de
Donnerstags jeweils um 10 bis 
11 und 11 bis 12 Uhr, Kurs star-
tet wieder am 16. April
Fitness für Körper und Geist 
Sturzprävention und Gleichgewichts-
training für Seniorinnen und Senio-
ren Jede/r möchte gerne möglichst 
lange mobil und selbständig bleiben. 
Dazu gehören körperliche und geis-
tige Fitness. In diesem Kurs werden 
gezielt Gleichgewicht und Muskel-
kraft trainiert, um Stürze zu vermei-
den. Ergänzt wird das Programm 
durch Koordinations- und Gehirntrai-

ning. Die Übungen finden im Sitzen 
und im Stand statt, so dass auch 
Personen mit orthopädischen und 
neurologischen Einschränkungen 
teilnehmen können. Kein Matten-
training. Kursgebühr für 8 Termine 
(16. April bis 18. Juni) 50 Euro. Infos 
unter: 0228-227 424 41, andreea.
bretan@awo-badgodesberg.de
Freitags 11 bis 12:30, Start am 
10. April
Demokratie im Alltag 
Ein Kurs für geflüchtete Frauen. Der 
Kurs unterstützt geflüchtete Frauen 
und Mütter dabei, demokratische 
Werte zu verstehen und in ihrem 
Familien- und Alltagsleben praktisch 
anzuwenden. Im Mittelpunkt stehen 
die Stärkung kommunikativer Fähig-
keiten, respektvolle Konfliktlösung, 
partnerschaftliche Zusammenarbeit 
sowie Wissen zu Kinderrechten, Er-
ziehung, Schule und dem Umgang 
mit Behörden. 
Durch Gespräche, Erfahrungsaus-
tausch und praktische Übungen ge-
winnen die Teilnehmerinnen mehr 
Selbstvertrauen und Sicherheit 
im Umgang mit demokratischen 
Strukturen und alltäglicher Kom-
munikation. Der Kurs besteht aus 
12 Terminen (10. April bis 26. Juni) 
Kostenloses Angebot, 
Anmeldung erforderlich Anmeldung 
bei: hasan.barbar@caritas-bonn.de, 
0228-227 424 42 
Gefördert durch den Förderverein der 
Sparkasse KölnBonn e.V. 
Freitags 17:30 bis 19 Uhr, Start 
am 10. April
Deutsch-Konversationskurs für 
Männer
Möchten Sie gemeinsam mit ande-
ren Männern Ihren Wortschatz berei-
chern und Ihre Sprachfähigkeiten im 
Deutschen vertiefen? Wollen Sie sich 
in alltäglichen Gesprächsthemen auf 
Deutsch sicherer fühlen? Dann sind 
Sie hier genau richtig! Dieser Kurs 
ist speziell für Männer konzipiert, 
die als Anfänger oder mit mittlerem 
Sprachniveau (A2-B1) ihre Sprach-
fähigkeiten erweitern und im Alltag 
anwenden möchten. Kursleiter: Ya-
ser Darkashly Kostenloses Angebot. 
Keine Anmeldung erforderlich. Der 

Einstieg ist jederzeit möglich. Infos 
bei: hasan.barbar@caritas-bonn.de, 
0228-227 424 42 
Gefördert durch den Förderverein der 
Sparkasse KölnBonn e.V. 	
Regelmäßige Gruppen:	
Dienstag 7. April 
15:30 bis 17 Uhr
Strick- und Häkeltreff
Gemeinsames Handarbeiten, Aus-
tausch von Anleitungen und Tipps, 
Hilfestellung für Anfängerinnen 
sowie Knüpfen neuer Kontakte in 
lockerer Atmosphäre. Die Treffen 
finden in Deutsch und Englisch 
(wenn gewünscht auch in Spanisch 
und Italienisch) statt. Bitte eigene 
Handarbeitssachen und Material 
mitbringen. 
Kostenloses Angebot; Anmeldung 
unter 0228-227 424 41, andreea.
bretan@awo-badgodesberg.de
Donnerstag 9. April 
15 bis 17 Uhr
Gesangsnachmittag mit Kaffee 
und Kuchen 
Gemeinsam singen wir Lieder quer 
durch das deutsche Liederbuch 
und werden dabei von Akkordeon, 
Mandoline und Gitarre begleitet. 
Teilnehmerbeitrag: 2,50 Euro; keine 
Anmeldung erforderlich Infos unter: 
0228-227 424 41, andreea.bretan@
awo-badgodesberg.de
Dienstag 14. April 17 bis 20 Uhr 
Kochen im Nachbarschaftstreff
Lernen Sie nette Menschen kennen 
und haben Sie Spaß beim gemeinsa-
men Kochen! Wir kochen regionale 
Gerichte aus regionalen Zutaten und 
probieren auch die internationale 
Küche mit exotischen Zutaten. Teil-
nehmerbeitrag: 1,50 Euro. 
Anmeldung erforderlich bei Herrn 
Lee: 0151-121 84 230 oder bei 
Frank Wilbertz: 0228-9158 444, 
info@wohnen-im-pennenfeld.de 
In Kooperation mit der Gemeinde-
psychiatrie Bonn-Rhein-Sieg	
Mittwoch 15. April 12 bis 13 Uhr
Mittagstisch
Kostenbeitrag inkl. Nachtisch und 
Kaffee: 4 Euro. Bitte melden Sie 
sich bis zum 9. April verbindlich an: 
0228-227 424 41 oder andreea.
bretan@awo-badgodesberg.de	
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Donnerstag 16. April 15:30 bis 
16:30 Uhr
English-Reading-and-Conversa-
tion-Club 
Wir lesen gemeinsam eine sprach-
lich einfache, aber thematisch an-
spruchsvolle Lektüre und besprechen 
sie. Kursleiterin: Line Hamdani Teil-
nehmerbeitrag: 3 Euro. Anmeldung: 
0228-227 424 41, andreea.bretan@
awo-badgodesberg.de	
Freitag 17. April 15 bis 17 Uhr
Repair Café - Reparieren statt 
wegwerfen! 
In gemütlicher Atmosphäre unter 
fachkundiger Anleitung Elektroge-
räte, Möbelstücke etc. reparieren. 
Kostenloses Angebot, Spenden will-
kommen. 
Anmeldung/ Terminvergabe: Frank 
Wilbertz 0228-9158 444 oder 
info@wohnen-im-pennenfeld.de
Dienstag 21. April 15 bis 16 Uhr
Pennenfeld Clean Up!
Gemeinsam sammeln wir Müll auf 
und belohnen uns anschließend da-
für mit Kaffee und Kuchen. Greifzan-
gen, Handschuhe und Müllsäcke sind 
vorhanden und warten auf ihren Ein-
satz. Treffen vor dem Nachbarschafs-
treff Pennenfeld, Maidenheadstr. 20 
Infos unter: 0228-9158 444 oder 
petra.martischewski@t-online.de 
In Kooperation mit dem Bürgerverein 
Buntes Pennenfeld e.V.	
Donnerstag 23. April 
15 bis 17Uhr
Spielenachmittag für Erwach-
sene
Rummy-Cup Kostenloses Angebot, 
Spenden willkommen. Keine Anmel-
dung erforderlich.
Dienstag 28. April 17 bis 20 Uhr
Kochen im Nachbarschaftstreff 
Lernen Sie nette Menschen kennen 
und haben Sie Spaß beim gemeinsa-
men Kochen! Wir kochen regionale 
Gerichte aus regionalen Zutaten 
und probieren auch die internatio-
nale Küche mit exotischen Zutaten. 
Teilnehmerbeitrag: 1,50 Euro. An-
meldung erforderlich bei Herrn Lee: 
0151-121 84 230 oder bei Frank 
Wilbertz: 0228-9158 444, info@
wohnen-im-pennenfeld.de 
In Kooperation mit der Gemeinde-
psychiatrie Bonn-Rhein-Sieg	
Donnerstag 30. April 
15 bis 17 Uhr
Gesangsnachmittag mit Kaffee 
und Kuchen 

Ein Termin außerhalb der Reihe, 
als Ersatz für den 14. Mai (Christi 
Himmelfahrt). Im Mai findet kein Ge-
sangsnachmittag statt. Der nächste 
Termin ist am 11. Juni. Gemeinsam 
singen wir Lieder quer durch das 
deutsche Liederbuch und werden 
dabei von Akkordeon, Mandoline 
und Gitarre begleitet. Teilnehmerbei-
trag: 2,50 Euro; keine Anmeldung 
erforderlich 
Infos unter: 0228-227 424 41, 
andreea.bretan@awo-
badgodesberg.de	

Ständige Angebote: 	
Nach Vereinbarung
SPOTS- kostenlose qualifizierte 
Sozialberatung für Seniorinnen 
und Senioren
Sozialberatung für Seniorinnen und 
Senioren ab 65 Jahren und deren 
Angehörige, z.B. zu Leistungen der 
Pflegeversicherung, Wohnen im 
Alter, Patientenverfügung und Vor-
sorgevollmacht, Hilfestellung bei An-
trägen (Leistungen nach SGB XI oder 
SGB XII, Wohngeld, Bonn-Ausweis, 
GEZ-Befreiung u.a.). Darüber hinaus 
können weitere Stellen und Dienste 
zu ambulanten Hilfe- und Unter-
stützungsmöglichkeiten vermittelt 
werden. Hausbesuche bei Bedarf 
möglich. Terminvereinbarung unter: 
marina.takopoulos@awo-
badgodesberg.de oder 
0228-227 424 41	

Nach Vereinbarung
Verbraucherzentrale: Kosten-
lose Beratung zu Verbraucher- 
und Umweltthemen
Wurde Ihnen ein Vertrag unterge-
schoben? Haben Sie Probleme mit 
der Telefonrechnung? 
Wurden Sie von einem Inkassounter-
nehmen angeschrieben? Was gehört 
zum Elektroschrott? Schimmel in 
der Wohnung - was ist zu tun? Wir 
beraten Sie gerne und schreiben, 
wenn nötig, auch einen Brief an 
die jeweiligen Unternehmen. Unser 
kostenloses Angebot richtet sich an 
Menschen, die Transferleistungen 
wie Wohngeld, Sozialhilfe oder Bür-
gergeld beziehen oder einen Bonn-
Ausweis haben. Terminvereinbarung 
unter: bonn.quartier@verbraucher-
zentrale.nrw 
oder 0163-1914272 bzw.
0160-98173430	
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Weltmuseen in Bonn:  
Kostenfreie Vortragsreihe für Senioren startet im April

Schauspiel_Oper  
und Termine April

„200 jecke Johr en Bonn“
Neue Öffnungszeiten für die Wanderausstellung 

Mit der neuen Vortragsreihe „Mu-
seen der Welt - bequeme Mu-
seumsbesuche für Senioren“ lädt 
das Evangelische Bildungszentrum 
im Rheinland dazu ein, bedeutende 
Museen und Kulturschätze rund um 
den Globus ganz entspannt kennen-
zulernen. In acht Terminen führt eine 

erfahrene Kunsthistorikerin, die alle 
vorgestellten Orte selbst bereist hat, 
durch renommierte Häuser - vom Ak-
ropolis-Museum in Athen bis zum 
Museum Thyssen-Bornemisza in Ma-
drid. Die reich bebilderten Vorträge 
vermitteln anschaulich Kunstwerke, 
spannende Details und die besonde-

re Atmosphäre der Museen. 
Es gibt Raum für Fragen, Gespräche 
und den Austausch persönlicher Er-
innerungen. 
Termine: 21. April, 28. April, 5. Mai, 
2. Juni, 9. Juni, 16. Juni, 23. Juni, 30. 
Juni jeweils dienstags 
von 10 bis 11:30 Uhr. 

Veranstaltungsort: 
Haus der Frauenhilfe, 
Ellesdorfer Straße 52, 
53179 Bonn-Lannesdorf. 
Die Teilnahme ist kostenfrei. Informa-
tionen und Anmeldung unter 
0228 / 9541123 oder online unter 
www.ebz-rheinland.de

Anlässlich der Gründung der „Bön-
nischen Carnevals-Gesellschaft“ 
1826 zeigt das Kulturamt der Bun-
desstadt Bonn eine Wanderausstel-
lung zur 200-jährigen Geschichte 
des Bonner Karnevals. 
Die Ausstellung „Loss mer fiere. 
200 jecke Johr en Bonn“ reist bis 
Oktober in einem Container durch 
alle Stadtbezirke. Aktuell ist sie in 
Bad Godesberg auf dem Theater-
platz zu sehen. 
Die Öffnungszeiten weiten sich nun 
aus. 
Ab sofort ist die Wanderausstel-
lung zu folgenden Zeiten geöffnet: 

dienstags bis freitags 13 bis 18 Uhr 
und samstags und sonntags 11 bis 
18 Uhr.
Das Kulturamt bietet außerdem 
ein vielfältiges Begleitprogramm 
zur Wanderausstellung an, das von 
der Regionalen Kulturförderung des 
Landschaftsverband Rheinland ge-
fördert wird. Die aktuellen Termine 
finden sich im städtischen Ver-
anstaltungskalender und auf der 
Website 
www.bonn.de/200jahrekarneval.
Unter anderem gibt es an vielen 
Freitagen und Sonntagen öffent-
liche Führungen (ca. eine Stunde, 

max. Teilnehmendenzahl fünf Per-
sonen) oder Mitmach-Formate zu 
Bönnschen Kostümen. Bei den Füh-
rungen wird aufgrund der begrenz-

ten Teilnehmerzahl um Anmeldung 
per E-Mail an 200jahrekarneval@
bonn.de gebeten. 
Der Eintritt ist frei.

Veranstaltungen 
Samstag, 4. April, 15 Uhr
Carillon-Spielzeit 
Mittwoch, 15. April, 19 Uhr
MiP-Jazzsession Trinkpavillon 
Donnerstag, 16. April, 19 Uhr 
Offenes Vereinstreffen Trinkpavillon 
Sonntag, 19. April, 19 Uhr
Filmabend zu 75 Jahre HICOG-Sied-
lungen in Bonn Trinkpavillon 

Donnerstag, 23. April, 19 Uhr 
Der Trinkpavillon schreibt 
Dienstag, 28. April, 19 Uhr 
Film PLUS-K U R Z F I L M E 
Trinkpavillon 

Das offene Vereinstreffen findet 
wieder regelmäßig an jedem dritten 
Donnerstag des Monats ab 18:30 Uhr 
im Trinkpavillon statt. 
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WWW.RSAG.DE

TAG DER
OFFENEN TÜR
26. April 2026, 11–15 Uhr | Kompostwerk, Sankt Augustin

• Müllfahrzeug zum „Anfassen“
•   Führung durch Kompostwerk 
& Vergärungsanlage

•  Kinderprogramm: Hüpfburg, 
 Kinderschminken

• Informationen rund um die RSAG & Jobs

größtenteils barrierefrei Fahrradstellplatz

Parkmöglichkeiten nur im Zufahrtsbereich des  
Entsorgungs- und Verwertungsparks,  

Auf dem Sand, 53757 Sankt Augustin.

Aus der Arbeit der Parteien SPD

SPD:  
Anwohner am Bad Godesberger Bahnhof entlasten
Bezirksvertretung berät über konkrete Schritte gegen Parkdruck in Bahnhofsnähe

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

Die Diskussion um die Parksi-
tuation rund um den Bahnhof 
in Bad Godesberg bleibt ein 
zentrales Thema. 
Das Ziel der SPD-Bezirksfraktion ist 
klar: Die Anwohner rund um den 
Bahnhof müssen spürbar entlastet 
werden. In der Bezirksvertretung 
Bad Godesberg wurden dazu zwei 
Anträge beraten, mit unterschied-
lichem Ergebnis.

Positiv entschieden wurde der Vor-
schlag, die rückwärtigen Parkflä-
chen am Bahnhof auf ihre Eignung 
als P+R-Parkplatz zu prüfen und 
mit der Deutsche Bahn Verhand-
lungen über eine mögliche Über-
nahme per Pacht oder Kauf aufzu-
nehmen.  Pendler könnten dann mit 
ihrem ÖPNV-Ticket dort kostenlos 
parken und müssten nicht mehr auf 
die Wohnstraßen ausweichen.

Abgelehnt wurde hingegen der 
Antrag, die Gerhard-Rohlfs-Straße 
und die Professor-Dennert-Straße 
als Anliegerstraßen auszuweisen. 
Ziel war es, den massiven Park-
druck in diesen sensiblen Wohn-
bereichen einzudämmen.  Die SPD 
hatte darauf hingewiesen, dass die 
bestehenden Stellflächen vielfach 
zweckentfremdet werden und so die 
die Anwohnerschaft belastet wird.

Dr. Uli Barth, Fraktionsspre-
cher der SPD, betont: „Wir 
bleiben bei unserem Ziel, die Men-
schen, die dort wohnen, wirksam 
zu entlasten. Wir finden es schade, 
dass so viele Parteien es wichtiger 
finden, dort kostenlos Autos abstel-
len zu können, anstatt Antworten 
auf die Sorgen der Anwohnenden 
zu geben.“

Benedikt Pocha
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Jetzt bewerben für den Bonner Heimat-Preis 2026

Bonner Musikschule erfolgreich  
beim Landeswettbewerb „Jugend musiziert 2026“

Die Bundesstadt Bonn nimmt auch 
2026 wieder am Förderprogramm 
der Landesregierung Nordrhein-
Westfalen unter dem Titel „Star-
ke Heimat Nordrhein-Westfalen“ 
teil und verleiht einen Heimat-
Preis. 	
Unter dem Motto „Der Heimat-Preis: 
Ehrenamtliches Engagement sicht-

bar machen“ schreibt die Landes-
regierung ein Preisgeld von 15.000 
Euro für teilnehmende Städte aus, 
die ihr lokales, bürgerschaftliches 
Engagement besonders ehren möch-
ten. Es können bis zu drei Preisträ-
ger*innen ausgezeichnet werden. 
Diese vier Bereiche kommen für 
eine Ehrung eines Engagements in 

Frage: Bonn als Stadt der Vereinten 
Nationen, Heimat für Menschen aus 
aller Welt; nachhaltige Natur- und 
Landschaftspflege; Stadt- und Kul-
turgeschichte; Stadtgesellschaften, 
die die lokale Identität stärken und 
Menschen miteinander verbinden. 
Bewerbungen und Vorschläge kön-
nen ab sofort bis einschließlich 30. 

April 2026 eingereicht werden. Kri-
terien, Bewerbungs- und Vorschlags-
formular sowie weitere Informatio-
nen zum Bonner Heimat-Preis unter 
www.bonn.de/heimatpreis sowie bei 
der Freiwilligenagentur im Amt für 
Soziales und Wohnen der Bundes-
stadt Bonn unter der Telefonnummer 
0228 - 77 48 16.	

Die zweite Runde des traditionsrei-
chen Musikwettbewerbs „Jugend 
musiziert“ hat der Bonner Musik-
schule viele Preise eingebracht: Beim 
Landeswettbewerb, der vom 20. bis 
24. März 2026 in Dortmund statt-
fand, wurden zwölf Pianist*innen, 
zwei Harfenist*innen, drei Bläser-En-
sembles und ein Celloquartett der 
Ludwig-van-Beethoven-Musikschule 
mit zehn ersten, sechs zweiten und 
zwei dritten Preisen ausgezeich-
net. 	
Die künstlerischen Leistungen der 
Harfenistin Karlotta Landeck (13) so-
wie des Querflöten-Fagott-Duos mit 
Oles Hrechuk (14) und Jonael Seibold 
(17) wurden mit der Höchstpunkt-
zahl 25 bewertet. Die drei jungen 
Musiker*innen, die von Konstanze 
Jarczyk, Akira Okoshi und Yumi De-
ger unterrichtet werden, dürfen nun 
auf Bundesebene erneut antreten. 
Auch das Blockflöten-Trio aus der 
Klasse von Meike Herzig mit Aimili-
os Öngören (12), Annika Stiens (12), 
und Ronghan Li (11), freut sich über 
die Weiterleitung zum Bundeswett-
bewerb. „Allen Preisträgerinnen und 

Preisträgern gratuliere ich sehr herz-
lich zu diesen tollen Leistungen!“, 
sagte Musikschulleiter David Hecker. 
„Außerdem danke ich unseren Lehr-
kräften, die ihre Schülerinnen und 
Schüler so hervorragend vorbereitet 
haben.“ Beatrix Ebersberg, Leiterin 
des Fachbereichs Tasteninstrumente 
an der Ludwig-van-Beethoven-Mu-
sikschule, ergänzt: „Es gibt viele 
Kinder und Jugendliche, die sehr 
gut und musikalisch Klavier spielen. 
Deshalb freue ich mich besonders, 
dass die Jury die Leistungen unserer 
zwölf Pianistinnen und Pianisten so 
gut bewertet hat“.
Übersicht Teilnehmende, Lehr-
kräfte und Preise Solo: Katego-
rie Klavier Solo, Altersgruppe II
Daniel Jansen Santacecilia - 2. Preis, 
22 Pkte., Klasse M. Tschurl Levin Yao 
- 1. Preis, 23 Pkte., Klasse B. Ebers-
berg Luovi Wu - 1. Preis, 25 Pkte., 
Klasse M. Tschurl Emilie Müller-Ott - 
2. Preis, 22 Pkte., Klasse B. Ebersberg
Kategorie Klavier Solo, Alters-
gruppe III
Ana Jansen Santacecilia - 2. Preis, 
22 Pkte., Klasse M. Tschurl 

Kategorie Klavier Solo, Alters-
gruppe IV
Maximilian Holl - 1. Preis, 23 Pkte., 
Klasse M. Tschurl Katharina Liu - 3. 
Preis, 19 Pkte., Klasse B. Ebersberg 
Kategorie Klavier solo, Alters-
gruppe V
Ferdinand Seibold - 1. Preis, 23 Pkte., 
Klasse B. Ebersberg Florian Körner - 
2. Preis, 22 Pkte., Klasse B. Ebersberg 
Lilia Hein - 2. Preis, 22 Pkte., Klasse 
K. Mikhal Lennart Stiens - 1. Preis, 
23 Pkte., Klasse M. Krebel Eva Ruya 
Kraus - 3. Preis, 19 Pkte., Klasse M. 
Tschurl
Kategorie Harfe Solo, Alters-
gruppe III
Karlotta Landeck - 1. Preis, 25 Pkte., 
Klasse. K. Jarczyk
Kategorie Harfe Solo, Alters-
gruppe VI
Fiona Bozzetti - 1. Preis, 24 Pkte., 
Klasse K. Jarczyk 
Ensembles: 
Kammermusik für Blasinstru-
mente (gleiche Blechblasinst-
rumente) Altersgruppe V
Delphine Labadie, Horn - 2. Preis, 

21 Pkte., Klasse J. Schulteß Simon 
Serong, Horn - Klasse J. Schul-
teß Leonard Dorf, Horn - Klasse J. 
Schulteß Lucia Täuber, Horn - Klasse 
J. Schulteß und Robert Munson, Horn 
- Klasse J. Schulteß 
Kammermusik für Blasinstru-
mente (gleiche Holzblasinstru-
mente) Altersgruppe III
Aimilios Öngören, Blockflöte - 1. 
Preis, 24 Pkte., Klasse M. Herzig 
Annika Stiens, Blockflöte - Klasse 
M. Herzig Ronghan Li, Blockflöte - 
Klasse M. Herzig 
Kammermusik für Blasinstru-
mente (gemischte Holzblasins-
trumente) Altersgruppe IV
Oles Hrechukh, Querflöte - 1. Preis, 
25 Pkte., Klasse A. Okoshi Jonael 
Seibold, Fagott - Klasse Y. Deger 
Kammermusik für Streichinst-
rumente (gleiche Streichinstru-
mente) Altersgruppe
IV Luba Telesh, Violoncello - 1. Preis, 
23 Pkte., Klasse J. Funk Antonia 
Krefft, Violoncello - Klasse J. Funk 
Maya Zhao, Violoncello - extern und 
Enya Zhao, Violoncello - extern
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Bietergemeinschaft  
übergibt Simrock-Nachlass ans Stadtmuseum Bonn
Die Bietergemeinschaft, die den 
Nachlass Simrock/Reifferscheid er-
steigert hat, hat diesen am Frei-
tag, 20. März, als Schenkung dem 
Stadtmuseum Bonn übergeben. Flo-
rian Pauls, Leiter des Stadtmuseums, 
nahm den Nachlass symbolisch im 
Auktionshaus Plückbaum in Tannen-
busch entgegen. 
Das Konvolut wurde am 7. Februar 
versteigert. Die Bietergemeinschaft 
setzt sich zusammen aus den Ehepaa-
ren Küster, Hendricks, Losch, Schunck 
und Bramer/Fratila sowie Prof. Zerres 
und Dr. Schürmann. Teil des Nach-
lasses sind u.a. mehrere Gemälde, 
etwa ein Porträt Nikolaus Simrocks, 
persönliche Gegenstände wie Brille 
und Besteck, Möbelstücke sowie 
das Hammerklavier des Instrumen-
tenherstellers Samuel Thomas Lyon 
(1776 - 1850). Der Künstler Heinrich 
Reifferscheid schildert in einem Bei-
trag zu Beethovens 100. Todestag die 
Geschichte des Instrumentes in seiner 
Familie und beruft sich auf Erinnerun-
gen seiner Mutter Anna Reifferscheid, 
geborene Simrock. Demnach habe 
sein Urgroßvater Nikolaus Simrock 
das Hammerklavier von Ferdinand 
Ries (Komponist und Pianist) als Ver-
mächtnis erhalten. Nach Nikolaus‘ 
Tod ging das Klavier an dessen jüngs-
ten Sohn Karl Simrock über.
Ein weiterer Gegenstand ist ein 
Sekretär, der vermutlich ebenfalls 
als Erbstück in den Besitz von Karl 
Simrock überging. Als Geschenk er-
hielt Karl Simrock einen Schreibtisch 
aus dem Besitz seines Freundes Sulpiz 
Boisserée nach dessen Tod. An jenem 
Schreibtisch entstanden Briefe an Jo-
hann Wolfgang von Goethe, mit dem 
sich der Kunstsammler und -historiker 
umfangreich austauschte.
Teil der früheren Dauerausstel-
lung und Schenkung
Ein Großteil der Objekte war bis zum 
31. August 2025 als Teil der Dauer-
ausstellung des Stadtmuseums zu 
sehen. Im Zuge der Räumung der 
Dauerausstellungsflächen bis Ende 
2025 wurden die Objekte an die 
Eigentümerfamilie zurückgegeben, 
da es sich um Leihgaben handelte.
Nach Bekanntmachung der Verstei-

Bietergemeinschaft mit dem ersteigerten Simrock-Nachlass, den Stadtmuseumsleiter Florian Pauls 
(erste Reihe, rechts) symbolisch entgegennimmt. Foto: Sascha Engst/Bundesstadt Bonn

gerung gründete sich aus Eigenini-
tiative eine Bietergemeinschaft und 
bot Kulturamt und Stadtmuseum an, 
für die Sammlung zu bieten und die 
Objekte, sollte die Bietergemeinschaft 
den Zuschlag erhalten, dem Stadtmu-
seum als Schenkung zu überlassen. 
Zudem unterstützten die Volksbank 
KölnBonn sowie ein privater Spender, 
der anonym bleiben möchte, den Er-
werb der Objekte mit einer Spende.
Stadtmuseumsleiter Florian Pauls: 
„Ich freue mich außerordentlich, dass 
diese Stücke Bonner Stadtgeschichte 
durch das großzügige Engagement 
der Bietergemeinschaft, der Volks-
bank und des anonymen Spenders 
dem Stadtmuseum nun erhalten blei-
ben. Mein Dank geht auch an den 
Förderverein Stadtmuseum für seinen 
Einsatz in dieser Sache.“
Norbert Küster, Initiator und Sprecher 
der Bietergemeinschaft: „Wir als Bie-
tergemeinschaft wollten zum einen 
den Nachlass der Familie Simrock als 
wichtiges Zeugnis der Rheinromantik 
und der Bonner Stadtgeschichte zu-
sammenhalten, und zum andern auf 
Dauer die Möglichkeit sichern, ihn der 
Öffentlichkeit weiter zugänglich zu 
machen. Deshalb stand für uns von 
Anfang an fest, im Erfolgsfall bei der 
Versteigerung den gesamten Nach-
lass dem Stadtmuseum zukommen 
zu lassen. Wir freuen uns, dass die 

Stadt sofort bereit war, eine solche 
Schenkung anzunehmen. Nachdem 
nun dieser erste Schritt gelungen ist, 
fehlt es noch an geeigneten Präsen-
tationsräumen für das Stadtmuseum, 
aber hoffentlich nicht mehr lange, um 
dann auch den Nachlass Simrock 
wieder auszustellen.“
Geschichtlicher Hintergrund
Nikolaus Simrock war der Musikver-
leger von Ludwig van Beethoven. 

Dessen Enkel, der Dichter und Ger-
manist Karl Simrock, war Professor 
an der Universität Bonn und einer der 
führenden Köpfe der Demokratiebe-
wegung in Bonn zur Zeit der Revolu-
tion von 1848. Der Künstler Heinrich 
Reifferscheid, von dem ebenfalls 
Gegenstände Teil des Nachlasses und 
der Schenkung sind, war Mitglied der 
Berliner Secession, der Sitz der Fami-
lie befand sich in Bad-Honnef.
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SCHÖNE STEINE FÜR 

TERRASSE, EINFAHRT 
GARTEN, WEGE, PLÄTZE

Täglich bis 

21 Uhr geöff net

IDEEN-
GARTEN

Maarstr. 85-87
Bonn

www.koll-steine.de 

Jetzt kostenlos Katalog anfordern:
T: (02 28)  4 00 64-0 · service@koll-steine.de

KOLL Steine · Maarstr. 85-87 · 53227 Bonn

Feuchte, Schimmel und Lüften
So gelingt gutes Wohnklima

Ein gesundes Wohnklima ist von 
vielen Faktoren abhängig - von 
einer dichten Gebäudehülle über 
ein passendes Lüftungskonzept bis 
hin zu fachgerecht ausgeführten 

Sanierungsmaßnahmen. Der Onli-
ne?Vortrag zeigt verständlich, wie 
Feuchte- und Schimmelprobleme 
entstehen und welche Maßnahmen 
Eigentümer*innen ergreifen kön-

nen, um sie wirksam zu vermeiden.
Referent Oliver Solcher vom Fach-
verband Luftdichtheit im Bauwesen 
erklärt die Grundlagen der Gebäu-
dedichtheit und die Auswirkungen 
einzelner Sanierungsmaßnahmen 
auf das Gesamtsystem eines Wohn-
gebäudes. Im Fokus stehen verschie-
dene Lüftungssysteme sowie einzel-
ne Maßnahmen wie Fenstertausch 
oder Dachsanierung. 
Auch die Rolle und Aufgaben eines/
einer Energieberater*in bei der 
Begleitung der entsprechenden 
Sanierungsmaßnahmen, relevante 
Prüfverfahren für Luftdichtheit und 
mögliche Fördermöglichen werden 
berücksichtigt.
Der Vortrag richtet sich an Gebäude-
besitzerinnen und -besitzer in Bonn, 
die Feuchte- und Schimmelproble-
men beheben oder vorbeugen möch-
ten. Auch Personen, die eine Sanie-
rung planen und verstehen wollen, 
wie sie ihr Wohnklima nachhaltig 
verbessern können, sind hier richtig.
Zum Vortrag 
Dieser und weitere Vorträge der 
Reihe BAUEN+SANIEREN KOMPAKT 
bieten eine wertvolle Gelegenheit, 
sich über aktuelle Entwicklungen 
und Möglichkeiten in der energe-
tischen Sanierung von Bestandsge-
bäuden zu informieren. Die Teilnah-
me ist für alle Interessierten offen. 
Die Bonner Energie Agentur freut 
sich auf eine rege Beteiligung, um 

die Wärmewende gemeinsam voran-
zutreiben.
Alle Veranstaltungen sind kostenfrei 
und gehen über 1 bis 1,5 Stunden. 
Im Anschluss gibt es Gelegenheit, 
Fragen zu stellen. Die Referierenden 
gehen gemeinsam mit der Modera-
tion auf die wichtigsten Fragen ein 
und beantworten sie für alle Zuhö-
renden.
Wann: 13. April, 19 bis 20:30 Uhr
Referent: Oliver Solcher, Fachver-
band Luftdichtheit im Bauwesen
Moderation:
Bonner Energie Agentur
Ort: online
Die Anmeldung zum Vortrag erfolgt 
über diesen Link: 
https://eu01web.zoom.us/webinar/
register/WN_HTDM1fxoRWC9kSEf-
DR7LqA#/registration 
Zur Teilnahme: 
Das Webinar wird über einen Web-
Link betreten, den Sie nach der 
Anmeldung erhalten. Ein Down-
load oder die Installation eines Pro-
gramms ist nicht erforderlich. Wir 
empfehlen, sich fünf bis zehn Minu-
ten vor Beginn einzuloggen. Für alle 
Teilnehmenden sind Ton und Kamera 
automatisch ausgeschaltet. 
Weitere Details:
Mehr zu dem Termin und der BEA-
Vortragsreihe finden Sie auf der 
Website der Bonner Energie Agentur 
unter: www.bonner-energie-agentur.
de/termine

Feuchte, Schimmel und Lüften - Quelle: Andrey Popov/ AdobeStock
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Fenster und  
Insektenschutz
+ Professionelle Beratung und Planung

+  Fenster sind geprüft und zertifiziert

+  Saubere und fachgerechte Montage

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

www.spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr. 0 7.30 –16.00 Uhr

Endlich wieder raus!
Das Outdoor-Wohnzimmer wartet

„Frühling lässt sein blaues Band 
wieder flattern durch die Lüfte, süße, 
wohlbekannte Düfte streifen ah-
nungsvoll das Land...“. Dieses Ge-
dicht von Eduard Mörike aus dem 
Jahr 1832 ist typisch für die Epoche 
der Romantik, aber es beschreibt bis 
heute das Gefühl, das die Menschen 
im Frühling empfinden. Der Lenz 
markiert traditionell die Erneuerung 
in der Natur. Wir genießen die stärkere 
Sonneneinstrahlung und höhere Tem-
peraturen, freuen uns an Austrieb und 
Blüte der Pflanzen und das Erwachen 
vieler Tiere aus dem Winterschlaf, die 
Zugvögel kehren zurück. In vielen 
Kulturen gibt es Frühlingsfeste und 
Frühlingsrituale, die die Vorstellun-
gen von Wiedergeburt, Verjüngung, 
Erneuerung und Wiederauferstehung 
beinhalten. Meteorologisch beginnt 

der Frühling auf der Nordhalbkugel 
am 1. März - und spätestens ab dann 
lässt sich wahrnehmen, wie lebendig 
alles wird: Bienen summen an den 
ersten Blüten, Amseln bauen ihre 
Nester und der Rasen bekommt ein 
frisches Grün, als würde selbst er 
aufatmen.
Frühjahr macht Lust auf Garten
Jetzt ist der richtige Zeitpunkt, das 
persönliche Gartenjahr im eigenen 
Grün zu starten. Die Outdoor-Möbel 
werden entstaubt, die Terrasse auf 
Hochglanz gebracht und vielleicht 
bekommen die Blumenkästen schon 
den ersten bunten Frühjahrsflor. An 
manchen Tagen lädt ein gemütlicher 
Sessel in der Mittagssonne zur frü-
hen Draußen-Siesta, dazu der typische 
Duft frischer Erde und das Zwitschern 
der Vögel - schöner lässt sich der Start 

in die wärmere Saison kaum genie-
ßen. Rundum entspannt lassen sich 
auch schon erste Pläne schmieden: 
Wie wäre es mit einem kleinen Früh-
lingsfest im Mai? Mit bunten Lichter-
ketten, hausgemachter Limonade und 
Feuerschale für knisternde Abend-
momente... So wird Garten schnell 
wieder zum liebsten Treffpunkt. Ob 
Stadtgarten oder ländliche Terrasse - 
wieder draußen zu sein, bedeutet Frei-
heit, Entspannung und Lebensfreude.
Armin Knauer vom Bundesverband 
Garten-, Landschafts- und Sport-
platzbau (BGL) e. V. schwärmt eben-
falls von dieser Jahreszeit: „Auch für 
uns Profis ist das Frühjahr jedes Jahr 
wie ein neuer Anfang. Der Boden ist 
nicht mehr gefroren, die Temperatu-
ren sind angenehm und unsere Fach-
leute haben sehr viel zu tun. Jetzt wird 

vieles umgesetzt, was von unseren 
Kundinnen und Kunden in den Winter-
wochen für ihren Garten geplant und 
erträumt wurde.“ Das kann die Pla-
nung und Anlage eines neuen Beetes 
sein, die Gestaltung einer schattigen 
Terrasse im sonnenverwöhnten Be-
reich des Grundstücks oder der Bau 
eines Pools für Erfrischung an heißen 
Sommertagen. 
Der Garten: ein Ort voller Mög-
lichkeiten
Ob im reinen Ziergarten oder auch 
im Nutzgarten mit Gewächshaus: Der 
Garten ist jetzt jeden Tag mehr ein Ort 
voller Möglichkeiten. Wer sich direkt 
an die Realisierung seiner Wünsche 
machen möchte, findet auf https://
www.mein-traumgarten.de/ eine Liste 
mit Fachbetrieben des Garten- und 
Landschaftsbaus in der Nähe. BGL 
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Benefizkonzert für ukrainischen Chor
Bonner Workshopchor feiert 10-jähriges Jubiläum

Gemeinsam für den Denkmalschutz

Mit einem Benefizkonzert und einer 
Spendensammlung zugunsten des 
ukrainischen Chors Oreya feiert der 
Bonner Workshopchor seinen zehn-
ten Geburtstag. Unter der Leitung 
von Irina Brochin konzertieren die 
50 Sängerinnen und Sänger am 
18. April um 16 Uhr in der Namen 
Jesu Kirche (53111 Bonn, Bonngas-
se 8) mit den Höhepunkten ihrer 
Programme aus dem vergangenen 
Jahrzehnt. 
Der Bonner Workshopchor und 
Oreya sind seit vielen Jahren be-
freundet. Die aus Russland stamm-
mende Bonner Chorleiterin und ihr 
ukrainischer Kollege Aleksander Va-
cek halten auch jetzt den Kontakt. 
„Mit den Spenden möchten wir 
Chormitgliedern helfen, die durch 
den Krieg in Not geraten sind“, er-

klärt Irina Brochin. „Nicht wenige 
haben ihr Zuhause verloren oder 
sind verletzt und brauchen medi-
zinische Hilfe“. Der vielfach preis-
gekrönte Chor aus Schytomyr war 
schon mehrfach zu Gast in Bonn, 
zuletzt im Jahr 2022 in kleiner Be-
setzung. Viele Sängerinnen und 
Sänger konnten nicht dabei sein, 
weil sie geflohen waren oder an 
der Front für ihr Land kämpften. Be-
sonders eines der Stücke im Bonner 
Jubiläumsprogramm ist den ukrai-
nischen Freunden gewidmet: „Der 
breite Dnjepr“, ein stimmungsvolles 
Lied über den zentralen Fluss des 
Landes, der heute die Frontlinie 
markiert. 
Verbundenheit mit Menschen und 
Musik aus der ganzen Welt, das ist 
ein zentrales Anliegen des Bonner 

Workshopchors. Bei Konzertreisen 
entstehen neue Bekanntschaften. 
Gesungen werden Lieder aus vielen 
Ländern in den Originalsprachen. 
Irina Brochin stellt aus dem ständig 
wachsenden Repertoire anspruchs-
volle und überraschende Program-
me zusammen. Mal geht es um 
internationale Hochzeitslieder, mal 
um Wintermusik aus nordischen 
Ländern oder auch mal um Lieder 
in vielen deutschen Dialekten.
Brochin, die an den renommierten 
Moskauer Musiklehranstalten aus-
gebildet wurde, leitet den Chor seit 
seiner Gründung im Jahr 2016. 
Von Anfang an organisieren die 
Sängerinnen und Sänger ihr Zu-
sammensein in Eigenregie ohne 
Vereinsstruktur und Vorstand. Auf-
tritte, Feste und Reisen werden von 

allen, die sich beteiligen wollen, 
vorbereitet. Zweimal jährlich wird 
ein Workshop ausgeschrieben. Es 
ist jedesmal möglich, ein- und aus-
zusteigen. Doch die meisten, die 
einmal dabei waren, bleiben auf 
Dauer. Das liegt nicht zuletzt an 
der engagierten und dabei lockeren 
Arbeit der Chorleiterin. Seit Beginn 
hat sich die Zahl der Teilnehmer 
mehr als verdoppelt. 
Zur Zeit werden nur im Tenor noch 
neue Interessenten aufgenommen. 
Für die anderen Stimmlagen gibt es 
eine Warteliste.
Zum Jubiläum werden im Rahmen 
des Konzerts Spenden gesammelt. 
Außerdem hat der Bonner Work-
shopchor ein Spendenkonto ein-
gerichtet für alle, die Oreya unter-
stützen möchten 

13. April, 19 Uhr
Bonn-Bad Godesberg, Vortrag: 
„Denkmale pflegen - das geht 
noch mal wie?“ - Einblicke in 
eine Zukunftsvorgabe
Das Ortskuratorium Bonn/Rhein-
Sieg unter der Leitung von Bernd-
Michael Vangerow lädt ein zu ei-
nem Vortrag von Dr. Andrea Pufke, 
seit 2012 Leiterin des LVR-Amtes 
für Denkmalpflege im Rheinland. 

Die Landeskonservatorin erläutert 
den Wert und die Erhaltungsnot-
wendigkeit von Denkmalen und 
gibt Einblicke, wie dieses kulturelle 
Erbe gepflegt, geschützt und be-
wahrt werden kann. 

Im Rheinland kümmert sich das 
LVR-Amt für Denkmalpflege um 
alle fachlichen Fragen zum Schutz 
und zur Erhaltung von Denkmalen. 
Anhand von Beispielen aus Bonn 
und anderen Teilen des Rheinlandes 
werden Aufgaben, Schwerpunkte 
und Projekte der amtlichen Denk-
malpflege vorgestellt. Der Vortrag 
hebt dabei auch die gesellschaftli-
che Bedeutung von Denkmalpflege 

hervor, die in einer Zeit multipler 
Krisen immer mehr in Frage gestellt 
wird. Dabei ist Denkmalpflege eine 
Zukunftsaufgabe, die gerade auf-
grund ihrer langen Tradition Ant-
worten für die gebaute Umwelt von 
morgen parat hält: Wir schonen 
Ressourcen, erhalten authentische 
Geschichtszeugnisse, teilen Repara-
turwissen, stärken Nachhaltigkeit, 
stiften Identität und haben bau-
historische Expertise.
Ort: VHS Bonn in Bad Godesberg 
(Raum 05) Am Michaelshof 2, 
53177 Bonn-Bad Godesberg

4. Mai, 18:30 Uhr
MIT ANMELDUNG: Bad Müns-
tereifel, Vortrag: Klettern in 
der Kirche? Neue Nutzung von 
Sakralbauten in Deutschland
Das Ortskuratorium Euskirchen/
Eifel unter der Leitung von Dr. Ro-
switha Steinbrink lädt herzlich ein 
zu einem Vortrag von Jan Ermel, 
Mitarbeiter der DenkmalAkademie 
der Deutschen Stiftung Denkmal-
schutz (DSD). 
Der Historiker referiert über die Um-
widmung von Kirchengebäuden, 

wenn Gott ausgezogen ist. Viele 
Sakralbauten werden bereits nicht 
mehr genutzt und stehen leer. Über 
500 Kirchen wurden allein in den 
letzten Jahren entweiht und ent-
widmet. 
Viele weitere werden in der nahen 
Zukunft zur Disposition stehen. Die 
Gefahr eines Totalverlusts ist unter 
Umständen hoch. Welcher nach-
haltige und denkmalverträgliche 
Weg kann begangen werden, um 
sakrale Bausubstanz zu erhalten 
und neu zu nutzen? Welche Nach-
nutzungsoptionen sind auch unter 
den Aspekten Nachhaltigkeit und 
Denkmalverträglichkeit denkbar 
und wo sind Grenzen der Umsetz-
barkeit erreicht? 
Fragen wie diese werden in dem 
Vortrag erörtert. Begrüßung durch 
den Bürgermeister der Stadt Bad 
Münstereifel Sebastian Glatzel. Die 
Veranstaltung findet mit freundli-
cher Unterstützung der Stadt Bad 
Münstereifel statt. Der Eintritt ist 
frei. Um Spenden für die Arbeit der 
Deutschen Stiftung Denkmalschutz 
wird herzlich gebeten.
Ort Bad Münstereifel, 

Ratssaal 
Marktstr. 11-15, 
53902 Bad Münstereifel  

14. bis 17. Mai
Wachtberg-Adendorf, 
Infostand: Landpartie Burg 
Adendorf 
Das Ortskuratorium Bonn/Rhein-
Sieg der Deutschen Stiftung Denk-
malschutz ist vom 14. Mai bis zum 
17. Mai mit einem Stand auf der 
Landpartie Burg Adendorf vertreten 
und informiert über die Arbeit der 
Stiftung. Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch! Die Gastgeber Georg Frei-
herr von Loë und seine Ehefrau 
Gabriela Freifrau von Loë öffnen 
ihr romantisches Wasserschloss 
aus dem 14. Jahrhundert zum 24. 
Mal und laden ein zum Entdecken, 
Erleben und Genießen. Über 150 
Aussteller, ein Rahmenprogramm 
voller Kunst und Kultur sowie viele 
genussvolle Momente erwarten die 
Besucher auf dem herrschaftlichen 
Anwesen in der Gemeinde Wacht-
berg im Bonner Süden.
Ort Burg Adendorf 
53343 Wachtberg-Adendorf 
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Vorsorge treffen für das Lebensende 
Was Sie bestimmen, zählt!

Singkreis für  
pflegende Angehörige
Kostenfreies Angebot in Bonn Kessenich

Am Freitag, 17. April von 15 bis 17 
Uhr lädt das Netzwerk Hospiz- und 
Palliativversorgung Bonn/Rhein-Sieg 
zur Veranstaltung „Vorsorge treffen 
für das Lebensende - Was Sie be-
stimmen, zählt!“ ein. 
Interessierte Bürgerinnen und Bür-
ger erhalten umfassende Informa-
tionen zu den verschiedenen Teilen 
der Vorsorge für das Lebensende. 
In Vortrag, Dialog und Diskussion 
wird aufgezeigt, wie Menschen mit 
Hilfe einer Vorsorgeplanung heute 
schon festlegen können, wie sie 

bei schwerer Krankheit, in hohem 
Alter, bei Unfall oder Behinderung 
medizinisch behandelt und begleitet 
werden möchten. 
Vortragende sind: Frederic Seebohm, 
Vorsorge Anwalt und Elena Friedl, 
Malteser, Geschäftsstelle Ethik
Die Veranstaltung findet statt im 
Haus Rosental, Rosental 80-88, 
53111 Bonn. Die Veranstaltung ist 
kostenfrei. 
Um Anmeldung wird gebeten unter 
0228 33 60 54 28 oder per E-Mail 
an info@netzwerk-brs.de. 

Über das Netzwerk Hospiz- 
und Palliativversorgung Bonn/
Rhein-Sieg
Das Netzwerk Hospiz- und Pallia-
tivversorgung Bonn/Rhein-Sieg ist 
die zentrale Informations- und An-
sprechstelle für die Hospiz- und Pal-
liativversorgung für die Stadt Bonn 
und den Rhein-Sieg-Kreis. Das Netz-
werk bietet Informationen, Beratung, 
Unterstützung, Kontakte sowie Ver-

anstaltungen und Kurse rund um die 
Fragen von Sterben, Tod und Trauer. 
Das Netzwerk wird aus Spenden fi-
nanziert und erhält eine Förderung 
durch die Krankenkassen sowie den 
Rhein-Sieg-Kreis und die Stadt Bonn. 
Träger ist der Verein zur Betreuung 
und Begleitung von schwerkranken 
und Tumorpatienten e.V. mit Sitz in 
Bonn. Weitere Informationen: 
www.netzwerk-brs.de

Sie pflegen eine*n Angehörige*n 
und haben Lust auf eine aktive Aus-
zeit? Dann tun Sie sich etwas Gutes 
und singen Sie! Denn Singen macht 
nicht nur Spaß, sondern stärkt Stu-
dien zufolge auch das Herz-Kreis-
lauf-System und kann Stress ab-
bauen. Das Angebot ist kostenfrei. 
Die Leitung übernimmt der erfahrene 

Musiktherapeut Georg Brinkmann.
Wann: 13. April, 11. Mai, 1. Juni je-
weils von 17 bis 18 Uhr
Wo: Margarete-Grundmann-Haus, 
Lotharstraße 84-86, 
53115 Bonn
Anmeldung bitte unter pflegeselbst-
hilfe-bonn@paritaet-nrw.org oder 
telefonisch 0228 94 93 33 44
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Risiko Cyberkriminalität:  
Erste Hilfe bei Datenklau und Geldverlust
Verbraucherzentrale Euskirchen gibt Tipps  
zur Rettung von Daten und Geld und erklärt häufige Betrugsmaschen

Der Angriff passiert jeden Tag millio-
nenfach im E-Mail-Postfach: Unbe-
kannte verschicken Nachrichten mit 
dem Ziel, ins Online-Banking einzu-
brechen. Die Zahl dieser Straftaten 
steigt seit vielen Jahren kontinuier-
lich an. Der Schaden ist immens, die 
Betrugsmaschen werden stetig aktu-
alisiert und verfeinert. Die Verbrau-
cherzentrale NRW führt seit 2010 
mit dem Phishing-Radar eine eigene 
Statistik darüber. „Alleine im Jahr 
2024 haben uns Menschen mehr 
als 400.000 E-Mails gemeldet“, 
sagt Monika Schiffer, Leiterin der 
Verbraucherzentrale in Euskirchen. 
„In diesem Jahr sind bis Ende April 
bereits bereits mehr als 140.000 E-
Mails eingegangen.
Die Erkenntnisse des Bundeskri-
minalamts spiegeln sich also bei 
unseren aktuellen Zahlen wieder.“ 
Schiffer gibt Tipps, wie man die 
neuesten Phishing-Trends erkennt, 
und was man tun sollte, falls man 
betroffen ist.
Wichtig ist vor allem schnell, aber 
planvoll zu reagieren.
Woran erkennt man Phishing-
Nachrichten?
Betrügerische Nachrichten, ob per 

E-Mail, SMS oder Brief, sind teils in 
fremder Sprache oder fehlerhafter 
Übersetzung verfasst. Vielfach fehlt 
auch die direkte Anrede, dann heißt 
es zum Beispiel „Sehr geehrter Kun-
de“ oder „sehr geehrte Nutzerin“. 
Mittlerweile gibt es aber leider viele 
gut gemachte betrügerische Nach-
richten mit persönlicher Anrede und 
in fehlerfreiem Deutsch. Oft ist ein 
Link enthalten, der zu einer Internet-
seite führt, die der eines echten An-
bieters täuschend ähnlich sieht. Man 
wird - meist verbunden mit einer kur-
zen Frist - verbal unter Druck gesetzt, 
den Link anzuklicken und sensible 
persönliche Daten einzugeben. Bei 
Nichtbeachtung wird mit schwerwie-
genden Konsequenzen gedroht, wie 
der Sperrung der Kreditkarte oder 
des Zugangs zum Online-Banking.
Wie schützt man sich allge-
mein?
Man sollte sparsam mit den per-
sönlichen Daten umgehen und die 
eigenen Sicherheitssysteme wie Vi-
renschutzprogramm, Betriebssystem 
und Internetbrowser stets auf dem 
neuesten Stand halten. Wichtig: Ge-
genüber unerwarteten Nachrichten 
ein gesundes Misstrauen zeigen, An-

hänge nicht öffnen, nicht auf ange-
botene Links klicken und auch nicht 
auf die E-Mail antworten. Wer sich 
nicht sicher ist, ob eine Nachricht 
echt ist, sollte am besten direkt beim 
genannten Anbieter nachfragen. 
Man kann sich auch wie gewohnt 
in seinem Online-Banking einlog-
gen, um zu prüfen, ob die gleiche 
Nachricht im eigenen Account auch 
vorhanden ist. Ist dies nicht der Fall, 
liegt ein Betrugsversuch vor.
Worauf sollte man beim moder-
nen Banking achten?
Die Wahl eines sicheren Verfahrens 
für das Online-Banking ist wichtig, 
weil es immer wieder Angriffen von 
Kriminellen ausgesetzt ist. Diese su-
chen Sicherheitslücken in der Technik 
und setzen auf Fehler im menschli-
chen Verhalten. Wichtig: Persönliche 
Daten wie PIN oder TAN sollte man 
immer nur nach einer ordentlichen 
Prüfung eingeben, sonst übergibt 
man schlimmstenfalls den Täter:in-
nen ungewollt die Verfügungsgewalt 
über sein Konto und ermöglicht ih-
nen, eine digitale Karte auf einem 
fremden Gerät zu hinterlegen. Geld-
institute erfragen Zugangsdaten wie 
PIN oder TAN niemals telefonisch 
oder per E-Mail. Damit ein unauto-
risierter Zugriff nicht erst nach Wo-
chen auffällt, sollte man regelmäßig 
im Online-Banking den Kontostand 
kontrollieren. Der schlimmste Fall 
wäre ein leergeräumtes Konto oder 
Betroffene, die ihren Bankzugang 
nicht mehr aufrufen können.
Was tun, wenn der Zugang zum 
Konto nicht funktioniert?
Wenn der Zugang zum Konto nicht 
funktioniert, sollte man einmal er-
neut in Ruhe das Passwort eingeben. 
Erscheint erneut eine Fehlermeldung, 
spricht viel dafür, dass das Konto ge-
hackt wurde. Es ist ratsam, dann zu 
testen, ob das Einloggen über ein 
anderes Gerät möglich ist. In sol-
chen Fällen könnte das erste Gerät 
mit Schadsoftware infiziert sein. Auf 
diesem Gerät sollte dringend ein Vi-
renscan durchgeführt werden und es 

vorerst nicht mehr für Online-Ban-
king genutzt werden. Ferner sollte 
man überlegen, sicherheitshalber die 
Zugangsdaten und das Passwort zu 
ändern und, falls nötig, neue Anmel-
dedaten direkt bei Anbieter anzu-
fordern. Dies sollte man mit einem 
Gerät tun, bei dem man kontrolliert 
hat, dass es frei von Schadprogram-
men ist.
Was tun, wenn Dritte Zugang 
zum Konto hatten?
Betroffene sollten ihr Konto bezie-
hungsweise die Karte sofort sper-
ren lassen und Strafanzeige bei der 
Polizei stellen. Bei nicht autorisierten 
Überweisungen muss die Empfän-
gerbank informiert und die Erstat-
tung schriftlich bei der eigenen Bank 
eingefordert werden. 
Banken müssen nicht autorisierte 
Zahlungen erstatten, sofern sie keine 
grobe Fahrlässigkeit der Kund:innen 
nachweisen können. 
Wenn die Bank die Erstattung ver-
weigert, sollte man eine Schlich-
tungsstelle einschalten oder recht-
liche Schritte mit einem Anwalt 
prüfen.
Welche Fallen gibt es beim On-
line-Shopping?
Persönliche Daten können nicht nur 
beim Online-Banking abgegriffen 
werden, sondern auch im Namen 
anderer Anbieter. Dies betrifft bei-
spielsweise Zahlungsdienstleister 
wie PayPal oder auch Onlinehändler 
wie Amazon oder Anzeigenportale. 
Aber auch Telekommunikationsfir-
men, Streaming- oder Paketdienste 
werden von Cyberkriminellen immer 
wieder für neue Betrugsmaschen ge-
nutzt. Gerade die Tatsache, dass bei 
diesen nicht überall die Zwei-Fak-
tor-Authentifizierung verpflichtend 
ist, macht diese Option für Betrüger 
attraktiv. Die sensiblen persönlichen 
Daten können sie für zielgerichtete 
Folgeattacken nutzen, um an wei-
tere Daten zu kommen und letztlich 
den Account zu übernehmen oder 
im Rahmen einer Transaktion das 
Konto zu leeren.
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Immobilien kaufen und verkaufen
Worauf Käufer achten sollten

Wer eine Immobilie erwerben 
möchte, sollte nicht nur den Kauf-
preis im Blick haben. Zusätzlich 
fallen Nebenkosten wie Grund-
erwerbsteuer, Notar- und Grund-
buchgebühren sowie gegebenen-
falls eine Maklerprovision an. 
Auch der Zustand der Immobilie 
ist entscheidend: Ein unabhängiger 
Gutachter kann helfen, versteckte 
Mängel frühzeitig zu erkennen und 
böse Überraschungen zu vermei-
den. Für die Finanzierung ist ein 
Eigenkapitalanteil von mindestens 
20 Prozent empfehlenswert, dazu 
sollte ein finanzieller Puffer für Sa-
nierungen oder Modernisierungen 
eingeplant werden.

Tipps für Verkäufer
Eigentümer, die ihre Immobilie ver-
äußern möchten, sollten zunächst 
den aktuellen Marktwert realistisch 
einschätzen lassen. Vergleichbare 
Angebote in der Region, Immo-
biliengutachten oder Maklerbe-
wertungen geben Orientierung. 
Ein ansprechendes Exposé mit 

aussagekräftigen Fotos und voll-
ständigen Unterlagen steigert die 
Erfolgschancen. Wer sich rechtzei-
tig um Energieausweis, Grundrisse 
und Nachweise kümmert, schafft 
Vertrauen bei potenziellen Käufern. 
Auch der richtige Verkaufszeitpunkt 
spielt eine Rolle: In begehrten La-
gen lassen sich meist bessere Preise 
erzielen, während in schwächeren 
Märkten längere Verkaufszeiten 
eingeplant werden sollten.

Regionale Unterschiede be-
achten
Während Ballungsräume vielerorts 
mit hoher Nachfrage und steigen-
den Preisen zu kämpfen haben, sind 
in ländlicheren Regionen Preisrück-
gänge oder längere Vermarktungs-
zeiten möglich. Kaufinteressierte 
sollten daher die Entwicklung der 
regionalen Märkte genau beobach-
ten und Verkäufer ihre Preisvorstel-
lungen entsprechend anpassen.

Gut vorbereitet handeln
Ob Kauf oder Verkauf - eine gründ-

liche Vorbereitung ist die beste 
Grundlage für eine erfolgreiche 
Entscheidung. Wer Finanzierung, 
Unterlagen und Marktinforma-

tionen frühzeitig zusammenstellt, 
spart nicht nur Zeit, sondern kann 
auch schneller reagieren, wenn sich 
eine passende Gelegenheit bietet.
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Anzeige

71 Jahre Elektro Schwarzkopf mit Herz und Haltung
Ein Troisdorfer Familienunternehmen schreibt Erfolgsgeschichte 

Seit nunmehr 71 Jahren steht 
die in Troisdorf ansässige Elektro 
Schwarzkopf Service und Anla-
genbau GmbH für Verlässlichkeit, 
Innovationskraft und ein außerge-
wöhnlich faires Miteinander. Was 
1955 als kleiner Handwerksbetrieb 
in Troisdorf Spich begann, hat sich 
über drei Generationen hinweg 
zu einem modernen mittelstän-
dischen Unternehmen entwickelt, 
das heute 75 Mitarbeitende be-
schäftigt - darunter 18 in der Ver-
waltung - und in der Region als 
feste Größe gilt. Auch das Thema 
Nachwuchs stellt kein Problem dar: 
Aktuell werden 12 Auszubildende 
beschäftigt. 30 Bewerbungen auf 
Lehrstellen liegen für den Sommer 
bereits vor. 
Das Unternehmen hat sich im 
Laufe der Jahrzehnte konsequent 
weiterentwickelt und ist heute in 
drei zentralen Bereichen erfolg-
reich etabliert: dem anspruchsvol-
len Projektgeschäft für mittlere und 
große Bauvorhaben, der sicher-
heitsrelevanten Gebäudetechnik 
sowie einem leistungsstarken 
Kundendienst, der für viele Auf-
traggeber - vom Einzelkunden 
mit kleinen Belangen bis hin zur 
anspruchsvollen Hausverwaltung 
- zum unverzichtbaren Partner ge-
worden ist. Besonders im Bereich 
der Sicherheitstechnik verfügt das 
Unternehmen über eine Vielzahl 
spezialisierter Qualifikationen, da-
runter die Zertifizierung nach DIN 
14675 für Brandmeldeanlagen mit 
Feuerwehraufschaltung - ein Beleg 
für höchste fachliche Kompetenz 
und Qualitätsanspruch. Spezialis-
ten im Bereich Sicherheitstechnik 
sind rar und heiß begehrt. Auch 
im Hause Schwarzkopf würde man 

gerne an dieser Stelle durch weitere 
neue Kollegen expandieren. 
Doch der eigentliche Kern des Er-
folgs liegt nicht allein in akribischer 
Planung, Technik und Know-how, 
sondern in der Unternehmenskul-
tur. Als Familienbetrieb in dritter 
Generation lebt das Unternehmen 
konsequent Werte, die in der heu-
tigen Arbeitswelt selten geworden 
sind: Transparenz, Fairness und ein 
respektvolles Miteinander. Entschei-
dungen werden offen kommuniziert, 
Herausforderungen gemeinsam ge-
tragen, Erfolge zusammen gefeiert. 
Sommerfest und Weihnachtsfest sind 
eine feste Größe in der Belegschaft, 
auf der alle sehr gerne zusammen-
treffen. Viele Mitarbeitende sind seit 
Jahrzehnten im Unternehmen - ein 
Zeichen dafür, dass hier nicht nur Ar-
beitsplätze, sondern echte berufliche 
Heimat geboten wird. Mitarbeitende, 
die das Unternehmen verlassen, fin-
den oft nach Jahren den Weg dorthin 
zurück. Die zweite Führungsebene 
mit ihren Leistungsträger ist an der 
Firma beteiligt. Die heutigen Inha-
ber führen das Unternehmen ge-
meinsam mit einer Mischung aus 
Bodenständigkeit und moderner 
Führungskultur. 
Besonders bemerkenswert ist die 
Haltung des Ehepaars Anne und 
Kai Schwarzkopf. Anne Schwarz-
kopf kam 2013 ins Unternehmen. 
Für beide - aber ganz besonders für 
Ihren Mann, auf dessen Schulten die 
Hauptverantwortung der Firma liegt 
- ist es selbstverständlich für alle Kol-
leginnen und Kollegen, rund um die 
Uhr erreichbar zu sein - sieben Tage 
die Woche, 24 Stunden am Tag. Nicht 
aus Pflichtgefühl, sondern aus echter 
Verantwortung gegenüber ihrem ge-
samten Team. Diese außergewöhn-

liche Nähe schafft Vertrauen und 
zeigt, dass hier nicht nur über ein 
Wir mit Familiengefühl gesprochen 
wird, sondern es tatsächlich gelebt 
wird. Zu dem auch Firmenhund Elliot 
gehört. 
71 Jahre Unternehmensgeschichte 
bedeuten auch 71 Jahre Wandel: 
neue Technologien, neue Märkte, 
neue Anforderungen. Nicht nur im 
Fuhrpark mit über 30 Fahrzeugen, 
die natürlich teilweise auch elekt-
risch fahren. 
Eines ist über alle Generationen 
konstant geblieben: die Leiden-
schaft für Elektrotechnik und der 
Anspruch, Kunden wie Mitarbeiten-
den gleichermaßen gerecht zu wer-
den. Mit dieser Haltung blickt das 
Unternehmen optimistisch in die 
Zukunft - bereit für die nächsten 70 
Jahre voller Innovation, Zusammen-
halt und Erfolg. Das gelingt nur mit 
zuverlässigen Lieferanten und einer 
Arbeitsstruktur, die sich allen Anfor-
derungen der Zukunft gegenüber 
ausreichend gewappnet sieht. 
Wichtig sind dem Unternehmen 
aktuelle Informationen aus der 
Gesetzgebung für alle Kunden, die 
oftmals im Vorfeld nicht ausreichend 
gewürdigt werden. Beispiel Wärme-
pumpen/Photovoltaik: „Bei der In-
stallation einer Wärmepumpe oder 
einer Photovoltaikanlage steigt die 

elektrische Leistung im Gebäude 
deutlich an. Um diese Anlagen si-
cher und zukunftsfähig ins Strom-
netz einzubinden, gelten seit 2024 
neue gesetzliche Vorgaben nach 
§ 14a EnWG sowie aktualisierte 
technische Regeln für Zähler-
anlagen. Mit der neuen Anwen-
dungsregel VDE-AR-N 4100 (Aus-
gabe 2026-04), die bereits zum 
01.04.2026 in Kraft tritt, werden 
die Anforderungen an moderne 
Zählerplätze weiter konkretisiert. 
Ältere Zähleranlagen erfüllen diese 
Vorgaben häufig nicht mehr und 
müssen daher angepasst oder er-
neuert werden. Da sich Normen 
und technische Standards aktuell 
sehr dynamisch weiterentwickeln, 
ist fachliche Aktualität entschei-
dend.“ 
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Ein Paradies für Kaffeeliebhaber

Ein Tag ohne Kaffee? Für viele Deut-
sche undenkbar. Kaffee ist das Lieb-
lingsgetränk am Morgen - ohne ihn 
kommen viele erst gar nicht richtig in 

Schwung. Rund 150 Liter trinkt jeder 
Deutsche im Jahr, das entspricht etwa 
einem halben Liter pro Tag.
Kaffee ist beliebter denn je: 

2.315 Tassen pro Sekunde, das sind 
rund 73 Milliarden Tassen jährlich. 
Pro Kopf werden etwa 6,9 Kilogramm 
Kaffeepulver oder Bohnen gekauft.

Umso wichtiger ist es, Preisunter-
schiede zu erkennen - gerade an-
gesichts der aktuell sehr hohen 
Kaffeepreise an den Börsen. Direkt 



|  19Wir Godesberger | 24. Jahrgang | Nr. 7 | Samstag, 11. April 2026 | Kw 15 | Rautenberg Media

an der deutsch-belgischen Grenze in 
Losheim liegt seit Jahrzehnten das 
bekannte Grenzgeschäft „Ardenner 
Grenzmarkt", heute Teil der belgi-
schen Delhaize-Gruppe. Wo früher 
Zollkontrollen und Schmuggler für 
Spannung sorgten, befindet sich 
heute ein modernes Einkaufs- und 
Freizeitcenter mit Ausstellungen, Ge-
schäften und Gastronomie.
Im belgischen Supermarkt Del-
haize wartet ein wahres Kaffee-
paradies:

Über 300 Kaffeesorten - alle gängi-
gen deutschen und internationalen 
Marken, in sämtlichen Verpackungs-
größen und für alle Zubereitungs-
arten. Dazu kommen besondere 
und seltene Spezialitäten, wie der 
berühmte belgische Chat Noir sowie 
eine große Auswahl an Bio- und Fair-
trade-Produkten.
Das Besondere ist nicht nur 
die Auswahl, sondern auch der 
Preis.
Dank der deutlich niedrigeren Kaf-

feesteuer in Belgien ist Kaffee hier 
dauerhaft günstiger - keine Lockan-
gebote, sondern echte Preisvorteile.
Und Kaffee kann noch mehr: Aktuel-
le Studien zeigen, dass regelmäßiger 
Kaffeekonsum positive Effekte auf 
die Gesundheit haben kann. Das 
Risiko für Herzinfarkt, Schlaganfall 
oder Diabetes kann sinken, und 
sogar ein lebensverlängernder Ef-
fekt wird diskutiert. Zudem deuten 
wissenschaftliche Untersuchungen 
auf eine schützende Wirkung gegen 

Alzheimer und Parkinson hin.
Also: Genießen Sie Ihren Kaffee!
Ein kleiner Tipp: Gleich nebenan lädt 
das Café Bistro „Old Smuggler" zu 
exzellentem Kaffee und köstlichem 
belgischem Kuchen ein. Außerdem 
erwarten Sie interessante Geschäfte 
und Ausstellungen sowie das Mö-
bel-Outlet Ludwig mit hochwertigen 
Möbeln zu attraktiven Preisen.
Infos und aktuelle Preise im AD 
Delhaize Losheim finden Sie unter: 
www.grenzgenuss.net
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Frühlingsmomente in der Therme Euskirchen
Sonne, Südseepalmen & pure Entspannung

Anzeige

Durch das große Panoramadach 
fällt warmes Sonnenlicht und 
schenkt Ihnen dieses besondere 
Frühlingsgefühl. Vielleicht öff-
nen sich an milden Tagen sogar 
bereits die Glasdächer und die 
Südseeatmosphäre entfaltet sich 
unter freiem Himmel. Ein Moment, 
in dem Sie die Sonne genießen, die 
Augen schließen und einfach nur 
den Augenblick spüren.
Gönnen Sie sich in der Therme 
Euskirchen Ihren persönlichen 
Urlaubstag - umgeben von echten 
Südseepalmen, türkis-glitzerndem 
Wasser und wohltuender Wärme. 

Entdecken Sie die vielfältigen Sauna-
welten und Angebote und lassen Sie 
sich von besonderen Wohlfühlzere-
monien verwöhnen.
Ein ganz besonderer Ort der Ruhe 
ist der neue Mental Dome im Ther-
mengarten. Hier dreht sich alles um 
mentale Entspannung und innere 
Balance: Klangreisen, Meditationen 
und inspirierende Rituale laden dazu 
ein, den Alltag loszulassen und neue 
Energie zu tanken.
Familientipp: In den Osterferien sind 
Familien herzlich willkommen. Dann 
öffnet das Palmenparadies seine Tü-
ren für alle Altersklassen - perfekt für 

gemeinsame Wohlfühlzeit. Genießen 
Sie gemeinsam die Sprudelligen in der 
Lagune, erfrischen Sie sich mit einer 
fruchtigen Limonade an der Poolbar 
und machen Sie es sich anschließend 
in der Relaxmuschel gemütlich.
Kino unter Palmen 24.-26. April 
Freuen Sie sich auf die beliebte Kino-
Reihe im Palmenparadies. Bekannte 
und gefragte Blockbuster, die auf 
jede Leinwand gehören, erleben 
Sie bei „Kino unter Palmen“ als 
außergewöhnliches Kinoabenteuer 
in paradiesischer Atmosphäre. Die 
Kombination aus Wohlfühlmomen-
ten, Entspannung und den spannen-

den Geschichten auf der Leinwand 
ist wirklich paradiesisch. In diesem 
April heißt es „Film ab“ vom 24.-
26. April. Das Kinoerlebnis ist im 
Eintrittspreis der Therme inklusive. 
TIPP: Auch der Osterhase liebt 
Entspannung. Mit einem Thermen-
gutschein schenken Sie Wohlfühl-
momente, die garantiert Freude 
machen - einfach ausdrucken und 
verschenken!

Alle Infos, Specials, Gutscheine 
und Buchungen finden Sie in der 
BLUPHORIA-App und auf 
www.badewelt-euskirchen.de
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Bewerben im digitalen Zeitalter
Viele Unternehmen sind stetig auf 
der Suche nach neuen Mitarbeiter. 
Gleichzeitig hat sich der Weg zur 
Bewerbung stark verändert. Statt 
Mappen und Postversand stehen 
heute Online-Formulare, E-Mail-
Bewerbungen und digitale Vorstel-
lungsgespräche im Mittelpunkt. Für 
Bewerber bedeutet das neue Chan-
cen, aber auch neue Regeln.
Unterlagen richtig aufbereiten
Lebenslauf und Anschreiben blei-
ben die zentralen Bestandteile 
einer Bewerbung. Wichtig ist eine 
klare Struktur, Rechtschreibsicherheit 
und ein professionelles Layout. Do-
kumente sollten als PDF verschickt 
werden, um einheitlich darstellbar 
zu sein. Wer zusätzlich Arbeitsproben 
oder Zertifikate beilegt, achtet am 
besten darauf, dass die Dateien nicht 
zu groß werden, sie aber trotzdem 
gesammelt in einem Dokument ver-
schickt werden.
Online-Formulare und Portale
Viele Firmen nutzen eigene Be-
werbungsportale. Hier ist es ent-
scheidend, die Angaben vollständig 
und sorgfältig einzutragen. Häufig 
lassen sich dort auch Dokumente 
direkt hochladen. Bewerber sollten 
sich ausreichend Zeit nehmen, da 
unvollständige Unterlagen leicht zu 
Nachteilen und einem unprofessio-
nellen Auftreten führen können.
Vorstellungsgespräch per Video
Immer häufiger finden erste Gesprä-
che digital statt. 
Ein ruhiger Raum, gute Beleuchtung 
und eine stabile Internetverbindung 

sind dabei unverzichtbar.
Ebenso wichtig: eine angemessene 
Kleidung, auch wenn das Gespräch 
zu Hause am Bildschirm geführt 
wird.
Chancen aktiv nutzen
Digitale Bewerbungsverfahren spa-
ren Zeit und eröffnen die Möglich-
keit, sich schnell und einfach zu 
bewerben. Gleichzeitig erwarten 
Unternehmen eine zügige Reaktion 
und eine sorgfältige Vorbereitung. 
Wer sich rechtzeitig mit den Ab-
läufen vertraut macht, erhöht seine 
Chancen auf eine erfolgreiche Be-
werbung.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 25. April 2026
Annahmeschluss ist am:
17.04.2026 um 10 Uhr

Angebote
Land u. Forst

SCHNEIDWERKZEUGMECHANI-
KER (m/w) gesucht,

Schwerpunkt Präzisions-Mähaggre-
gate, Müller Maschinen Troisdorf, 
02241-9490911

Rund ums Haus
Sonstiges

ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-
GEBOT 
Steinreinigung incl. Nanoim-
prägnierung für Terrasse, Hof, 
Garageneinfahrt usw. 5,-€/qm. 
Absolute Preisgarantie! Weitere 
Dienstleistungen rund ums Haus 
auf Anfrage. Kostenlose Beratung 
vor Ort. Tel. 0178/3449992 M.S. 
Sanierungstechnik

Grippeschutz im Frühjahr
Als idealer Zeitraum für die Grippe-
impfung gilt zwar der (Spät-)Herbst 
zwischen Oktober und Mitte Dezem-
ber. Doch auch im neuen Jahr ist es 
noch nicht zu spät: Die Grippewelle 
nimmt meist erst im Januar richtig 
Fahrt auf und dauert dann drei bis 
vier Monate - also oft bis Mitte Mai. 
Deshalb ist jede spätere Impfung bis 
ins Frühjahr hinein noch wichtig und 
sinnvoll. Gerade für Menschen ab 60 
Jahren und Personen mit Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen sowie mit ande-
ren chronischen Krankheiten gilt 
nämlich: Jeder Winter ohne Grippe 
ist ein guter Winter.
Hohes Herzinfarktrisiko bei Er-
krankung
Die Grippe ist viel mehr als eine 
Atemwegserkrankung. Sie kann 
fast alle Organe angreifen und bei 
chronischen Grunderkrankungen 
eine Verschlechterung verursachen. 
Besonders gefährdet ist das Herz. 
So kann eine Grippeinfektion das 
Herzinfarktrisiko in den ersten Ta-
gen nach der Erkrankung um das 

bis zu Zehnfache erhöhen. Auch ein 
erhöhtes Schlaganfallrisiko und eine 
deutlich vergrößerte Gefahr für Blut-
zuckerentgleisungen bei Menschen 
mit Diabetes können die Folge sein. 
Schwere Verläufe und Komplikatio-
nen können sich dann auf das gan-
ze weitere Leben auswirken: Einer 
Studie von 2021 mit 925 Patienten 
zufolge verliert einer von fünf Be-
troffenen im Alter von 65 und mehr 
Jahren, der wegen einer Grippe 
oder akuten Atemwegserkrankung 
ins Krankenhaus eingeliefert wurde, 
seine Eigenständigkeit.
Die Grippeimpfung schützt 
auch das Herz
Eine Grippeimpfung kann also 
nicht nur bestmöglich vor der Infek-
tion, sondern auch vor potenziellen 
schweren Folgen schützen, zum Bei-
spiel vor einem akuten Herzinfarkt. 
Sie hat hier einen vergleichbaren Ef-
fekt wie bewährte Maßnahmen zur 
Herzgesundheit wie ein Rauchstopp 
oder die medikamentöse Choleste-
rin- und Blutdrucksenkung und ge-
hört deshalb auch zur Nachsorge bei 
einem bereits überstandenen Herz-
infarkt unbedingt dazu. Die Ständige 
Impfkommission (STIKO) empfiehlt 
die Grippeimpfung für alle Men-
schen ab 60 Jahren, für Menschen 
mit Vorerkrankungen wie Herz-
Kreislauf-, Atemwegs-, Leber- und 
Nierenkrankheiten, Diabetes, neuro-
logischen Leiden und Immunschwä-
chen sowie für Schwangere ab dem 
vierten Schwangerschaftsmonat. Sie 
sollte jährlich wiederholt werden, da 
die Grippeviren sich kontinuierlich 
verändern. Beratung und Termine 
gibt es in der Arztpraxis oder Apo-
theke. (DJD)
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Giftnotruf-Zentrale Bonn 
(Uni-Klinik) 
	 Telefon: 0228/28733211 oder 
	 Telefon: 0228/19240
Notfallpraxis
	 Bad Godesberg & Wachtberg
	 0228 / 38 33 88 oder
	 0180 50 44 100
	 Im Evangelischen Waldkranken-

haus
	 Waldstraße 73, 53177 Bonn-

Bad Godesberg
	 www.notfallpraxis-badgodes-

berg.de
Kinderärztlicher 
Bereitschaftsdienst
	 In den sprechstundenfreien 

Zeiten in der Woche, am Wo-
chenende und an Feiertagen 
ist der kinderärztliche Bereit-
schaftsdienst für den Bonner 
Raum unter der Rufnummer: 
0228/2425444 zu erreichen.

	 Anschrift der Notfallpraxis: Kin-
der- und Jugendärztliche Not-
fallpraxis Bonn (am St.-Marien-
Hospital), Robert-Koch-Straße 1, 
53115 Bonn

Hilfetelefon für 
„Schwangere in Not“
	 Die vertrauliche Geburt als Al-

ternative zur anonymen Form 
der Kindsabgabe. Das bereits 

im 1. Mai 2014 in Kraft getre-
tene Gesetz gilt zum Schutz von 
Neugeborenen und zur Hilfe für 
Frauen in ungeplanten Schwan-
gerschaften.

	 Das Hilfetelefon „Schwangere 
in Not“ ist rund um die Uhr, 
kostenfrei, vertraulich, sicher, 
in 18 Sprachen [Bundesamt für 
Familie und zivilgesellschaftliche 
Aufgaben (BAFzA)] erreichbar: 
„Schwangere in Not“

	 Telefon: 0800 / 40 40 020.
Krankennotruf
	 Wenn Sie für einen Sterbenden 

die Krankensalbung und die 
Sterbesakramente wünschen 
und nicht Ihren Ortspfarrer (für 
Alfter, Telefon: 2585) erreichen, 
steht Ihnen ein Priester aus dem 
Seelsorgebereich (Oedekoven, 
Witterschlick) zur Verfügung.

	 Er ist über die Handynummer 
0171 4167278 erreichbar.

Samstag, 11. April 
	 Alte Apotheke
	 Koblenzerstraße 58, 53173 Bonn, 0228/353001
Sonntag, 12. April 
	 Stern Apotheke
	 Annaberger Straße 30, 53175 Bonn, 0228/374618
Montag, 13. April 
	 Apotheke am Schlossplatz
	 Reichsstraße 49, 53125 Bonn, 0228/252289
Dienstag, 14. April 
	 St. Anna-Apotheke
	 Kirchberg 2-4, 53179 Bonn, 0228/341616
Mittwoch, 15. April 
	 Turm-Apotheke
	 Plittersdorfer Straße 210, 53173 Bonn, 0228/353331
Donnerstag, 16. April 
	 Martin-Apotheke
	 Hopmannstraße 7, 53177 Bonn, 0228/952260
Freitag, 17. April 
	 Apotheke an der Godesburg -easy-apotheke-
	 Am Michaelshof 4a, 53177 Bonn, 0228/85469480
Samstag, 18. April 
	 Deutschherren-Apotheke
	 Max-Planck-Straße 3, 53177 Bonn, 0228/9527826
Sonntag, 19. April 
	 Burg-Apotheke
	 Koblenzer Straße 34, 53173 Bonn, 0228/367590
Montag, 20. April 
	 Kurpark-Apotheke
	 Theaterplatz 13, 53177 Bonn, 0228/353335
Dienstag, 21. April 
	 Damian-Apotheke
	 Annaberger Straße 102, 53175 Bonn, 0228/315652
Mittwoch, 22. April 
	 Zedern-Apotheke
	 Rheinweg 159, 53129 Bonn, 0228/233170
Donnerstag, 23. April 
	 Rodderberg-Apotheke
	 Konrad-Adenauer-Straße 48, 53343 Wachtberg, 0228/943380
Freitag, 24. April 
	 Hofgarten-Apotheke
	 Kaiserplatz 12, 53113 Bonn, 0228/632655
Samstag, 25. April 
	 Friesdorf Apotheke
	 Annabergerstraße 159b, 53175 Bonn, 0228/315648
Sonntag, 26. April 
	 Apotheke Theaterpassage
	 Koblenzer Straße 60, 53173 Bonn, 0228/352258
(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr
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frischer 
norwegischer

skrei

Jetzt ist  
Saison!

Unsere 
Angebote

gültig von 13.04. bis 18.04.2026

gül
bis

   Frische Skrei-Loins,  
grätenfrei, 100g: 3,99 €

   Frische Skrei-Tails,  
grätenfrei, 100g: 3,29 €

   Frische Forellen aus dem  
Westerwald, 100g: 1,49 €

   Flusskrebscocktail  
Bretagne mit feiner Calvados 
Note, 100g: 2,69 €

Alle Standorte und  

WWW.FISCHMEYER.DE
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